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Verhaftung Dr . Kr ,̂mar u . ^cheiner.

^ui den lilitäramvalt der Landwhhrgruppe des
III i t ärkotL <ia;i.dazit e..'.̂

Standort am 24 . Mai 1915.

Das k . u . k . Armee- Oberkomtaando hat es mit JKicksicht anf die p

tischon Verhältnisse in Bölmen als eine unbedingte Notwendigkeit era

dass gewisse gefährliche Elemente unschädlicli gemacht worden . Vor al

war ea dringlichst geboten , den Abgeordneten Dr. Eran ^ r und Dr . üche

unverzüglich verhaften zu lassen . Dio30 beiden wurden bereits dem k+

Landwehrdivisionsgoricht in Jien eingeliefert , welciies Gericht v,c.

nerhin - über ein vom A. O. K, ergangenes Ersuchen an das k . k. I . f . . . V.

für allemal berufen nein wird , alle derartigen Spionage - und üoehver
fülle durchzuführen.

Die Gründe , welche die Verhaftung Kramar ' s und Scheiner ^s v

lassten , sind folgende:

Dem A. O. K, ist seit längerem bekannt , dass die im . .".Ll. ^ . ,
liehen czechischen Kolonien sowohl in Amerika als auch in Russland u

Frankreich eine lebhafte agitatorische Tätigkeit gegen den Bestand d

narchie entwickelten und dass angesichts dor zunehmenden Unverlliu i

der (zechischen Truppenköroer es keinem Zweifel unterliegt , dass di33

vorrätorijBhe Treiben nicht nur in vielen czechischen Dreisen der leb

sten Widerhall findet , sondern in Böhmen auch im Geheimen unt r jt

Das A. O. K, musste daher in erster Linie das Augenmerk ji,.

reissung der zwischen dem Auslände und den Czechen im Inlande besteh

Vorbindungen richten.

Hinsichtlich dieser Verbindungen si ^ \ der<'. ;t . 0 . i . im vertrau



Uege Kitteilungeu zugekommen, welche besagen : /

"In Böhmen bestehen vorläufig vollständig unbehelligt von den Behörde

drei Korporationen , deren geheimes Ziel die Verwirklichung der czechischei

Träume , das heisst , die Selbst ändi ^ aachung der Länder der böhmische . r <

ist * In erster Linie ist dies der czechische Nationalrat (Larodni Rada) ux

der Landesverband der sokolvoreine ( Ceska Obec sokolska ) , welche auf rein

tionalor Basis stehen . Die weitaus wichtigsten Persönlichkeiten dieser bei

Vereinigungen sind 3r + Kramar und Dr. ^cheiner*

In zweiter Linie ist die "Volna Myslenka " (Freier Gedanke ) , i.

Vereinigung die national - cze^ chischen Tendenzen gemischt riit froimauri

publikanischen gepflegt und gefördert werden,

Ziel der gemeinsamen Bestrebungen obbuzoichneter Vereinigungen ist (

Selbständigkeit der Länder der böhmischen Krone unter ..Einbeziehung der ra^

rischen Slovakei , vielleicht auchJ ^&eussisch - Schlosiens mit der Lausitz,

sie es offen lassen , in welcher FArm dieses Ziel erreicht worden soll . *r
<

scheinen in dieser Beziehung verschiedene Meinungen zu bestehen , von habst

gischen Royalisten angefangen bis zu Republikanern . Sicher ist das eine , c

man die Erfüllung dieser Hoffnungen vom Kriege erwartet , gleichviel ob er

glücklich oder unglücklich ausfällt . Im Fallet des glücklichen . auf

wartet man von dem Zuwachs slavischer Länder eine Stärkung dos slavisc ;

glementes und hbvon die Verwirklichung der czo^ chischen Träamo . Im Fal,

Niederlage hofft man vom russischen ^influss die Aufrichtung eines cnoc < ^

Staates.

Es wurde in Erfahrung gebracht , dass zwischen dem in Amerika bestei:

Ausschuss zur Selbständigmachung der Länder der böhmischen Erone einersnit

und den bisherigen ergtgenannten czochischen Vereinigungen andererseits ei

ständige Verbindung besteht.

Die rager Behörden sind den vertraulichen Mitteilungen z^fclfe ia

Besitze von Belegen , vvelche diese Belmuptungen er )iärten . i)r . Krurnfr , der



ausserordentlich intelligent und schlau geschildert wird , beobachtete seit

Kriegsausbruch eine ungemein reservierte Haltung und vermied alles , was ih :.,

hätte kompromittieren können . Trotz dieser seiner Vorsicht ist es erwiese ,

dass er seinerzeit eine von der Prager ütatthaltcrei noch unter den rürstei

Thun gewünschte Loyalitätskundgebung der czechischen Parteien , für welche

bereits die czechisch - Klerikalen , die Nationalsozialisten und die czechi¬

schen Agrarier gewonnen waren , durch seine Arbeit hintertrieb , offenkundig

mit der Tendenz , durch eine solche Kundgebung die Stimmung in Russland den

Czechen gegenüber nicht zu schädigen . In jüngster Zeit soll er sich über

diese Angelegenheit folgendcrmasse geäussert haben : "Jetzt werdet Ihr wohl

einsehen , dass ich Recht gehabt habe , wenn ich der Meinung war , dass man

sich durch eine solche Loyalitätskundgpbung nicht präjudizieren soll . "

ist nicht g&nz klar , worauf diese Äusserung abzielte , Als sie gemacht wurde

war der für uns günstige Stand dq^^ EBh&gerischen / Operationen auch in cze¬

chischen Kreisen anerkannt * Es bestehen zwei Möglichkeiten , iramar kann da¬

bei das drohende Eingreifen Italiens imAuge gehabt , es als unveriicidlic

angesehen haben und daher die Lage Österreichs für so ungünstig gehalten

haben , dass er diese usserung tun konnte . Die zweite Möglichkeit wäre , das

die / usserung sich auf die wirtschaftliche Lage bezieht . Diese wird ii c-

chischen Kreisen äusserst ungünstig beurteilt . Man führt aus , das ui ,

te Kriegsanleihe bestenfalls einen dreimonaten Bodarf zu decken vermöge,

stünde man aber vor finanziellen Schwierigkeiten , die nicht tiphr zu bewAlti

gen seien , und das wort Lloyd George ' von der letzton iiillion , die den ' r\

gewinnen würde , werde zu unserem Nachteil Geltung bekommen*

Kramar ist die massgebendste Persönlichkeit in der "Larodii

und spielt darin die erste Rolle . Durch das Vorschieben eines tromm

Obmann dieser gefährlichen Vereinigung war es oben mö&Lihh , bis nun keine
Handhabe zu einem Einschreiten wider seine Person zu bieten und so sei le

r



agitatorische Tätigkeit im Verborgenen fortzusetzen * *,rst in der allerjüng #tH
Zeit hat Kramar seine Vorsicht ausner cht gelassen . ns wurde einwandfrei feW

gestellt , dass er gegen sonstige Gewohnheit zweiaal im Hotel de Saxe in r.
-nächtigte , in welchem Botel der italienische Konsul Sabetta wohnte , wobcL
vorgehoben worden muss , dass er ein Zimmer bewohnte , welches mit jenen des
italienischen Konsuls durch ein Badezimmer kommunizierte.

Dieses Vorgehen lässt zur Genüge darauf schliossen , dass zwischon t
Beiden geheime Besprechungen stattgefunden haben.

Zur weiteren Charakterisierung des Mehr genannt en möge noch . ach ,.tcini J.
dienen.

Kramar hat sich swar seinerzeit aus dem reinen Panslavisten in den soge¬

nannten Neo- oder Austroslavisten verwandelt , ist jedoch spater neuerdings
zu der von den echtrussischen Leuten propagierten Idee dos anslavismus zu¬

rückgekehrt * Joiters ist festgestellt , das3 er jedes Jahr mehrere M&nate it'"̂ zu
Russland vorbrachte , was er wohl dantit begründend versuchen wird , daan seii
Frau eine Russin ist und in der Krim Besitzungen hat . Diesbezügliche )aten
über seine Reisen nach iussland worden seitens der Staatspolizei in Irag at

gebracht werden können . Zur Illustrierung der jetzigen Verhältnisse , ^
chen die beiden Verhafteten und ihre Gcsinungsgenos3en einen grossen Teil

-Schuld tragen , möge nachstehendes Stimmungsbild dienen.

Gegenwärtig ist man sich auch in Prag darüber klar , dass die Rriegslp^
zu unseren Gunsten steht . Man erwartet jedoch das Eingreifen Italiens a^f
Seite unserer Gegner und hievon die erwünschte ungünstige .endung . AuffaB
ist es , dass italionischerseits als Hauptargument gegen ein friedliche ! b<

*
oinkommen mit Österreich geltend gemacht wurde , sterreich werde sich ar.ch ^

*
siegreichen Abschluss des gegenwärtigen Krieges mit Gewalt wieder n io
es an Italien hätte geben müssen . Auf czechischer Jeite wurde nunmit ei r̂ '

gewissen Absichtlichkeit betont , dass der Krieg gegen Italien bei der <



chischen Bevölkerung ebenso populär sein werde , wie bei der Deutschen , uni

dass der italienische onsul in Prag über diese Stimmung auch sehr gut unie

richtet gewesen sei und sie zweifellos nach Hause berichtet habe * Anderer - s

soits fanden aber in der Brauerei Fleck in Prag Zusarx ênkünf te des italie :

seben Vizekonsuls Finzi mit czochischon VertraueBnmännorn statt . Es ist tici

nach nicht ausgeschlosse n dass die italienfeindlicho jtimuung nur betont

tjurde , um ein Argument mehr gegen de - friedlichen Ausgleich mit Italien zu

liefern.

Höchst eigentümlich ist auch die Haltung der czechiachen Gemeinde

in der Approvisionieruiigsfrage . Die Gemeindevertretung von Ŝaichow acheint

gerade darauf anzulegen , Brotkrawalle herboizuführe + In den letzten Tagen

hat die Smichower Approvisionierungskommission beschlösse ^ , die Verteilung

Mehl an die Bäcker einzustellen , sĵ ^ ßs diese gezwungen sind , ihre Geaohäy
zu sperren * Dafür will die Gemeinde selbst die Broterzeugung in die Haut

men und es wurde beschlossen , täglich : 4CC0 Laib Brot herzustellen . Bei (

Bevölkerung von 56 . 000 Köpfen käme hienach alle vierzehn Tage auf den K(

ein Laib Brot.

In Prag beschrankt sich die Gemeinde darauf , den städtischen

stellten Viktaalien zu liefern . Dabei ist die Lage l ra ;.;s insofern günat.

als im Zentrum Böhmens von einem Gotroidemangel weniger gesprochen wer*

kann als in irgend einem anderen Teile der Monarchie , und eine tatkräfT

Fürsorge infolgedessen hier leichter wäre als anderwärts.

Diese Haltung der Czechon in der Approvisionierungsfrage e)

ganz ihrem Vorgehen bei den Sammlungen für das Rote Kreuz und bei dei<

nungen für die Kriegsanleihe . In beiden Fällen wurde die Parole gröaf

rückhaltung ausgegeben . ^

Zur weiteren Illustrierung dieser Tatsachen , lient die aaazjp



Abschrift eines Stim :Aungsborichtes des k . u . k .Militarhonmandos in rr

Was nun den Zweiton der Verhafteten anlangt , so ist ' . c

oberster Obmann der Gokolvoreine in Böhmen. Gleichzeitig ist er .

aitglied der Bank "Bohemia " in Prag . Jiose Bank und somit die harod

stehen in lebhaftem Verkehr mit der czociiischen Bank in New York , d

litisch bekanntestes Mitglied der czochische . otar Thomas Capek i

ist , welcher aber auch gleichzeitig funktionsmitgliod dos a^ crikn

Schusses nur Solbatandigmachung Böhmens ist . Der Verkehr lobuior^

weise der Narodni Rada zum amerikanischen Ausschuss ging somit utitt

Deckmantel einer anscheinend harmlosen finanziellen Korrespcd, ; ; \

zu Bank vor sich , sodass dieser Briefverkehr einem in die Vorhalten

vollkommen eingeweihten Zensor einwandfrei erscheinen mus^ .

Zieht man dagegen die politische Tätigkeit der Beide .,

Jahre hindurch vor Ausbruch des g&genwärtigen Krieges e -twickelt

Betracht , so stellt sich die gehS^ â %orrespondenz dnreh di ^ Bam.u

felhaft als Verbindung mit dem umstürzlerischo - amerikanischen Ko 11

und kann nicht anders als —denn Hochverrat bezeichnet worden.

Hinsichtlich der ersterwähnten Funktion des ^r . Jchei ^er n!

ster Obmann der nokol vereine in Böhmen diene nachstehende Charakter

Sokolvereine.

Laut einer beim ersten operierenden rmeeko^. a . io ei.

konfidentiollen Keldung ge- iossen jene Gefangeneu czechischer „ati

welche sich im Besitze von nbkollegitimatio '.en befinde , seitens dt

eine besonders gute Behandlung . Diese konfidentiollo h l̂utng st . jt:

Dezember 1914 eid wurde vom J . O. K, an alle beteiligten iLitar 2

dem auftrage weitergegeben , die Mannschaften nach solche . Lo^iM -se

Visitieren.

^ "4



Laut Meldung des Militärkommandos Krakau i'ras . 8 3190

1915 wurde gelegentlich der Visitierung der czochiache ^ . tu: scha

Irsatzkörpern bei ziemlich vielen Leuton die Sokollegitisation g

ist zweifellos , dass die eingangs erwähnte konfidentiolle Meldun

beruht . jonn die Russen haben wiederholt ganz offen zugestände ,

Gefangenschaft geratene Leute czechischer Nationalität besondeBs

dein * Die panslawistische ^okolorganisation hat sicherlich von d

de Fe ntnis und ihre - Mitgliedern das l 'itnehmon der Lc;;iti .atio

legt . Obwohl letzteres nur vormutet und vorläufig nicht bewiese ..

ist de: t-Hjj.

vereine in der Lo^itinntionsan ^elo ^o^hcit doch klar , da kein eiaz

bekannt geworden ist , dass beispielsweise deutsche oder ungarisch

ten irgend welche a .dero als die vorgeschriebenen Logitimatio ^ spa

Feld Mitgekommen hatten , die d^ nj ^ a%sen die Feststellung ihrer Id
n Ti .JLeicnuorn soi .JLou.

Auch von anderen Stollen sind zahlreiche Uittoilungo.

de . no berichtet die Zentralstelle für den defensiven Kundschaft

(V. UK) Budapest unterm 26 . Feber 19&5 mit N8 7344 VHK an das ^vi ^o

Gencralstabes : " iin Grc .zpolizei - Jetektiv meldet , dass bei den mo

de . Da in Kreise von : ilitärperso ^ n öfters Äusserungen gehört '

sie sich vollkommen sicher fühlu - und sich auch in der G-efa gt,

fühlen werden , scheint es nicht aasgeschlossen , dass diese Legiti

zu dem Zwecke dienen , nötigenfalls in der Geia - gonschnft besGC

tuoll besondere Behandlung den Inhabern der Legitimationen zu sie

^ilitärstationskom ^a do Jicin N2 297/14:

Leutnant Kepoas erfährt am 12 . X. , dass vonseito der ,0R
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